
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Materialstärke und -qualität 

Schritt 1: Materialqualität visuell inspizieren 
Das Material wurde gründlich auf optische Unregelmäßigkeiten untersucht. Hierbei wurde auf feine Details
geachtet, wie etwa ungleichmäßige Farbverläufe, Farbabweichungen oder sichtbare Verarbeitungsfehler.
Ebenfalls suchten die Prüfer nach möglichen Oberflächenfehlern, die sich auf den ersten Blick darstellen.
Ziel dieser Prüfung war es, visuelle Signale zu identifizieren, die auf eine erhöhte oder verminderte
Materialqualität schließen lassen.

Schritt 2: Haptische Prüfung durchführen 
In diesem Schritt wurde das Material einer genauen haptischen Analyse unterzogen. Dies beinhaltete das
Erfühlen der Oberflächenstruktur und die Einschätzung der Griffigkeit. Durch kontrolliertes Dehnen und
Zerren wurde die Elastizität und Widerstandsfähigkeit des Materials eingeschätzt. Diese sensorischen
Prüfungen halfen, festzustellen, ob die Materialeigenschaften den Funktionalitätsanforderungen entsprechen
und ob sie bei regelgerechter Anwendung die notwendige Festigkeit und Flexibilität bieten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Das Material zeigte in allen Prüfungen eine durchgängig gleichmäßige Dicke ohne jegliche
Mängel. Die Oberflächenstruktur war einheitlich und wies keinerlei Fehler auf. Haptisch machte das Material
einen hochwertigen Eindruck, ohne Abweichungen in der Elastizität.

90 Punkte: Leichte, kaum wahrnehmbare Unregelmäßigkeiten waren vorhanden, die jedoch keinen Einfluss
auf die insgesamt sehr gute Qualität hatten. Die materialtechnischen Eigenschaften entsprachen weitgehend
den Erwartungen.

80 Punkte: Es traten kleinere Abweichungen in der Materialstärke auf, die jedoch im Rahmen der zulässigen
Toleranzen lagen. Die Qualität des Materials war insgesamt noch akzeptabel und ließ keine erheblichen
Mängel erkennen.

70 Punkte: Messbare Unterschiede in der Dicke waren ersichtlich, dennoch zeigte das Material keine
schweren strukturellen Mängel. Die Funktionalität wurde als zufriedenstellend beurteilt, obwohl optische
Unterschiede bestanden.

60 Punkte: Mehrere kleinere optische und strukturelle Fehler wurden festgestellt. Diese Mängel beeinflussten
allerdings die grundsätzliche Funktionalität des Materials nicht wesentlich.

50 Punkte: Deutliche sichtbare und fühlbare Qualitätsmängel schränkten die Nutzung des Materials in
bestimmten Anwendungen merklich ein.

40 Punkte: Mängel, die bei intensiver Nutzung potenziell problematisch werden könnten, wurden identifiziert.
Diese betreffen vor allem die strukturelle Integrität bei starker Beanspruchung.

30 Punkte: Größere, klar erkennbare Verarbeitungsfehler traten auf, die sich negativ auf die Wahrnehmung
und Nutzung des Materials auswirken.

20 Punkte: Das Material zeigte sich in der Analyse als ungleichmäßig und von unzureichender Qualität, was
seine Nutzbarkeit erheblich einschränkte.

10 Punkte: Das Material erwies sich als unbrauchbar mit gravierenden Qualitätsmängeln, die eine solide
Funktionalität unmöglich machten.
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2. Reißverschlusstest 

Schritt 1: Reißverschluss öffnen und schließen 
In diesem Testschritt wurde der Reißverschluss mehrmals an einem Testobjekt geöffnet und geschlossen.
Dabei wurde darauf geachtet, mit welcher Leichtigkeit und Geschmeidigkeit der Mechanismus arbeitete. Es
wurde überprüft, ob der Reißverschluss ohne Ruckeln oder Widerstand gleitet und ob er sich gleichmäßig
und sanft sowohl beim Öffnen als auch beim Schließen bewegt.

Schritt 2: Reißverschluss unter Belastung testen 
Um die Funktionalität des Reißverschlusses unter realistischen Bedingungen zu überprüfen, wurde er an
einer voll beladenen Tasche getestet. Der Test konzentrierte sich darauf, wie gut der Reißverschluss nicht nur
die zusätzliche Spannung durch das Gewicht im Inneren der Tasche aushalten kann, sondern auch darauf,
wie einfach oder schwer das Schließen und Öffnen unter dieser Belastung auszuführen ist. Dabei wurde
speziell darauf geachtet, ob es Probleme beim Verschließen gibt oder ob die Belastung den Reißverschluss
beeinträchtigt.

Schritt 3: Visuelle Inspektion der Reißverschlusszähne 
Nach Abschluss der mechanischen Tests wurde eine visuelle Inspektion der Zähne des Reißverschlusses
durchgeführt. Ziel war es, jegliche Anzeichen von Abnutzung, Beschädigung oder Materialermüdung zu
erkennen, die während der Tests auftreten könnten. Besondere Aufmerksamkeit wurde den Bereichen
gewidmet, die während der Belastungstests stark beansprucht wurden, um sicherzustellen, dass die Zähne
stabil und unbeschädigt sind.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Reißverschluss funktionierte tadellos. Er ließ sich ohne jeglichen Widerstand öffnen und
schließen, zeigte keine Anzeichen von Beschädigungen oder Abnutzung und arbeitete auch unter Belastung
völlig störungsfrei.

90 Punkte: Der Reißverschluss wies nur minimale Widerstände auf, die seine Funktionalität jedoch nicht
beeinträchtigten. Trotz geringfügiger Reibungen funktionierte er zuverlässig und wies keine sichtbaren
Schäden auf.

80 Punkte: Es traten leichte Probleme beim Schließen auf, wie etwa ein kurzes Stocken. Diese
beeinträchtigten jedoch nicht die gesamte Funktionalität, da der Reißverschluss dennoch voll funktionsfähig
blieb.

70 Punkte: Unter Belastung zeigten sich erste Schwächen im Mechanismus des Reißverschlusses. Obgleich
diese Schwächen die grundsätzliche Funktionalität noch nicht beeinträchtigten, wurde eine erhöhte
Aufmerksamkeit erforderlich, um ihn zu bedienen.

60 Punkte: Mehrere Anläufe waren nötig, um den Reißverschluss vollständig zu schließen. Diese
Problematik deutet auf sich verstärkende Schwächen im Reißverschlussmechanismus hin.

50 Punkte: Der Reißverschluss blieb gelegentlich hängen, was die konsequente Bedienung beeinflusste.
Diese Zwischenfälle zeigten, dass der Reißverschluss nicht immer zuverlässig seinen Dienst verrichtete.

40 Punkte: Häufiges Hängenbleiben wurde festgestellt, sodass eine Funktionsstörung in naher Zukunft
wahrscheinlich schien. Dieses Verhalten beeinträchtigte die Gebrauchstauglichkeit erheblich.

30 Punkte: Der Reißverschluss funktionierte nur mit erheblicher Mühe, was die Benutzung erschwerte und
auf ernsthafte Defekte hindeutete. Zuverlässige Nutzung war nahezu ausgeschlossen.

20 Punkte: Der Reißverschluss war schwer zu bedienen und zeigte sich durchgehend unzuverlässig. In
seiner aktuellen Verfassung ist er für eine regelmäßige und problemlose Nutzung ungeeignet.

10 Punkte: Der Reißverschluss galt als defekt und war nicht nutzbar. Er zeigte starke Defekte, die seine
Funktionalität vollständig lahmlegten.
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3. Belastungstest durch Gewicht

Schritt 1: Tasche mit maximalem Gewicht belasten 
Die Aufbewahrungstasche wurde bis zur maximalen Gewichtsgrenze befüllt, um die strukturelle Belastbarkeit
der Tasche zu überprüfen. Dabei wurde darauf geachtet, dass das Gewicht gleichmäßig über den gesamten
Innenraum verteilt ist, um eine realistische Belastungssituation zu simulieren.

Schritt 2: Tasche über kurze Distanz tragen 
Nachdem die Tasche vollständig beladen war, wurde sie von einer Testperson über eine definierte kurze
Distanz getragen. Dabei lag der Fokus auf der Untersuchung der Belastbarkeit und Stabilität der Tragegriffe
sowie der übergeordneten Handhabung der Tasche unter maximaler Last.

Schritt 3: Sichtprüfung nach Entlastung 
Nach dem Tragetest wurde die Tasche entladen und einer sorgfältigen Sichtprüfung unterzogen. Dieser
Schritt diente dazu, mögliche Verformungen, Abriebe oder sonstige physische Schäden zu identifizieren, die
durch die vorherige Belastung entstanden sein könnten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Tasche hielt das maximale Gewicht problemlos, ohne jegliche Schäden an den Nähten,
Material oder Griffen aufzuweisen. Sie blieb vollständig funktionstüchtig und unverändert.

90 Punkte: Eine minimale Verformung der Tasche wurde festgestellt, jedoch sind keine strukturellen Schäden
oder Beeinträchtigungen der Funktion vorhanden.

80 Punkte: Leichte Verformungen der Tasche waren erkennbar, jedoch beeinträchtigten diese weder die
Funktionalität noch die Nutzbarkeit der Tasche.

70 Punkte: Unter der maximalen Belastung kam es zu sichtbaren, jedoch nicht kritisch bewerteten
Verformungen, wobei alle grundlegenden Funktionen der Tasche erhalten blieben.

60 Punkte: Die Tasche zeigte erste Schwächen bei maximaler Belastung, wie etwa leichtes Nachgeben oder
geringfügige Materialermüdung.

50 Punkte: Erste Anzeichen von Verschleiß an den Griffen wurden erkennbar, die im Dauereinsatz zu
potenziellen Problemen führen könnten.

40 Punkte: Deutliche Verformungen oder kleinere Schäden traten bei voller Belastung auf, was die
Gesamtfunktion der Tasche jedoch noch nicht vollständig beeinträchtigte. 

30 Punkte: Die Tasche konnte das Gewicht nur mit Mühe und unter beträchtlicher Anstrengung halten, was
auf erhebliche strukturelle Schwächen hinweist.

20 Punkte: Die Tasche erwies sich unter der Belastung als unzuverlässig und zeigte ernsthafte Mängel, die
die Sicherheit und Funktion beeinträchtigen könnten.

10 Punkte: Die Tasche brach unter dem Gewicht zusammen und erlitt gravierende Schäden, die eine weitere
Nutzung unmöglich machen.
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4. Festigkeit der Nähte

Schritt 1: Visuelle Inspektion der Nähte
In diesem Schritt wurden die Nähte sorgfältig auf Gleichmäßigkeit und Verarbeitungsqualität untersucht.
Dabei wurde besonders auf gleichmäßige Stichlängen, saubere Verarbeitung sowie das Fehlen von losem
Faden geachtet. Die Inspektion zielte darauf ab, eventuelle sichtbare Mängel oder Unregelmäßigkeiten, die
die Festigkeit und Langlebigkeit beeinträchtigen könnten, zu identifizieren.

Schritt 2: Zugtest an den Nähten
Nachdem die visuelle Inspektion abgeschlossen war, folgte ein Zugtest. Hierbei wurden die Nähte gezielt
beansprucht, indem vorsichtig an ihnen gezogen wurde, um ihre Festigkeit zu bewerten. Das Ziel war es
sicherzustellen, dass die Nähte den täglichen Beanspruchungen standhalten und nicht bei normalem
Gebrauch auseinanderreißen. Der Test war darauf ausgelegt, potenzielle Schwachstellen zu identifizieren.

Schritt 3: Belastungstest mit gefüllter Tasche
Der endgültige Schritt bestand darin, die Tasche in einem gefüllten Zustand zu belasten, um die
Belastbarkeit und Stabilität der Nähte unter realistischen Bedingungen zu bewerten. Hierbei wurde die
Tasche mit einem gewichtigen Objekt befüllt und die Nähte beobachtet, um festzustellen, wie gut sie der
Belastung standhalten. Dies half, eventuelle Schwächen oder Versagenspunkte der Nähte unter
standardmäßiger Benutzung zu erkennen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Nähte stark, gleichmäßig und ohne sichtbare
Schwächen sind, selbst unter maximaler Belastung im Test.

90 Punkte: Minimale Unregelmäßigkeiten können bei der visuellen Inspektion festgestellt werden, die Nähte
bleiben jedoch insgesamt stabil und funktionsfähig.
80 Punkte: Die Nähte zeigen leichte Abweichungen bei der visuellen Inspektion, 
bewahren jedoch ihre Funktionalität und reißen nicht bei den durchgeführten Zugtests.

70 Punkte: Erste Schwächen werden unter leichter Belastung festgestellt, jedoch bleiben die Nähte
größtenteils intakt.

60 Punkte: Mehrere Nähte sind ungleichmäßig, mit sichtbaren Schwächen, die ihre Zuverlässigkeit
beeinträchtigen könnten, jedoch halten sie noch leichten Belastungen stand.

50 Punkte: Die Nähte sind schwach und halten nur unter sehr geringer Belastung, was ihre funktionale
Integrität beeinträchtigt.

40 Punkte: Deutliche Schwächen treten bei normalen Belastungen auf, was auf ernsthafte
Stabilitätsprobleme hinweist.

30 Punkte: Die Nähte sind unzuverlässig, und es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass sie unter
Belastung versagen.

20 Punkte: Erhebliche Mängel sind sichtbar; die Nähte geben schon bei geringen Belastungen nach.

10 Punkte: Die Nähte sind unbrauchbar und reißen sehr leicht, was den Gebrauch des Produkts
inakzeptabel macht.
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5. Einfache Handhabung und Transportfähigkeit

Schritt 1: Einlegen und Entnehmen der Matratze 
In diesem Schritt wurde die Matratze wiederholt in die vorgesehene Tasche gelegt und anschließend
herausgenommen. Ziel dieses Tests war es, die Benutzerfreundlichkeit und Praktikabilität des Handlings zu
bewerten. Es wurden Aspekte wie die Größe der Öffnung der Tasche, die Flexibilität des Materials, die
Stabilität der Tasche und der erforderliche Kraftaufwand untersucht, um festzustellen, ob die Matratze
problemlos hineingelegt und herausgezogen werden kann.

Schritt 2: Tragen der Tasche über eine längere Strecke 
In diesem Testschritt wurde die Tasche über eine längere Distanz getragen, um den Tragekomfort und die
Ergonomie zu evaluieren. Die Strecke simulierte eine realistische Anwendungssituation. Während des
Tragens wurde auf das Gewicht, die Verteilung der Last, die Beschaffenheit und Polsterung der Trageriemen
und den Gesamteindruck bezüglich des Komforts geachtet. Eventuelle Druckstellen oder
Ermüdungserscheinungen bei der Testperson wurden ebenfalls notiert.

Schritt 3: Verstauen der leeren Tasche 
Hierbei wurde die leere Tasche in möglichst kompakter Form gefaltet und verstaut. Der Fokus lag auf der
Einfachheit und Effizienz des Zusammenfaltens sowie auf der benötigten Zeit und dem Platzbedarf für die
Lagerung. Es wurde beobachtet, ob die Tasche nach dem Falten eine handliche Form beibehält und ob
spezielle Techniken oder Anstrengungen erforderlich sind, um die Tasche angemessen zu verstauen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Tasche lässt sich mühelos handhaben, bietet optimalen Tragekomfort und ist ohne
Schwierigkeiten kompakt zu verstauen.

90 Punkte: Die Tasche zeigt minimale Schwierigkeiten entweder beim Tragen oder beim Verstauen, die
jedoch die allgemeine Benutzerfreundlichkeit kaum beeinträchtigen.

80 Punkte: Es treten leichte Schwierigkeiten beim Einlegen oder Entnehmen der Matratze auf, die den
Gesamteindruck jedoch nicht stark mindern.

70 Punkte: Der Transport über längere Strecken weist gewisse Unbequemlichkeiten auf, die den Komfort
deutlich beeinträchtigen.

60 Punkte: Die Handhabung der Tasche zeigt mehrere Probleme in verschiedenen Aspekten, die die
Nutzung unpraktisch erscheinen lassen.

50 Punkte: Wesentliche Umständlichkeiten und erheblicher Unkomfort machen die Handhabung der Tasche
sehr unpraktisch.

40 Punkte: Die Transportfähigkeit der Tasche ist aufgrund deutlicher Mängel stark eingeschränkt.

30 Punkte: Die Tasche ist insgesamt schwer zu handhaben und der Transport ist äußerst mühsam.

20 Punkte: Die Tasche erweist sich als sehr unpraktisch und das Verstauen als besonders herausfordernd.

10 Punkte: Die Tasche ist für den vorgesehenen Zweck fast gänzlich unbrauchbar und erfüllt keine der
geforderten Funktionen zufriedenstellend.
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